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Bekanntmachung.
u)ej der am 8. Dezember 1909 erfolgten 26.

«-Mung behufs Rückzahlung auf die anfangs
f , , jetzt Zi/LproS- Stadtanleihe vom 15. August
ffjm 3 088 200 M sind folgende Nummern

Ehstabe P ü 200 Jl  Nr . 8, 16, 28, 34, 48,
r. ffl 78. 145, 166, 217, 239, 294, 317, 322, 351,
& 443, 512, 526, 573, 612, 655, 725, 756, 813,
ss M 906.

««chstabeQ ä 500 M Nr . 59, 148, 265, 322,
«t 387, 464, 475, 560, 606, 644, 677, 721, 750,
Ss 805, 827. 865, 866, 907, 912, 919, 926, 929,
$  954, 972, 996.
'zuchstabeR ä 1000 M Nr . 30, 39. 101, 139,

,S0 226, 260, 271, 296, 311, 331, 362, 379, 423,
M 479, .506, 518, 544, 586, 599, 661, 701, 722,
$ 760, 826, 832, 847. 866. 928, 1002, 1042, 1085.
‘ «MstabeS ä 2000 Jl  Nr . 60, 101, 121, 176,
^2,272, 306, 323. 369, 397, 418, 438, 498.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück-
Äiing auf den 1. Juli 1910 gekündigt, und cs
Cict von da an eine weitere Verzinsung der-
Ln nicht mehr statt.
’ Die Rückzahlung erfolgt ,nach Wahl der Jn-
'■öir bei der Stadthauptkasse dahier, bei dem
zmkhallseS . Bleichröder zu Berlin oder bei der !
ziliele der Bank für Handel und Industrie zu
Mkfurt a. M . in der nach dem Fälligkeits-
usiine folgenden Zeit.

tlüs.früheren Verlosungen sind noch nicht zur
iiitBiung gekommen:

Zum 1. Juli 1909:
^vchstabeP Nr. 96 und 615 über je 200 Jl.
IvchstabeQ Nr. 161 und 599 über je 500 M

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor
dem betreffenden Umbau, dessen Beginn recht¬
zeitig durch das städtische Straßenbauamt im
Amtsblatt öffentlich bekannt gemacht wird, die er¬
forderlichen Hausanschlüsse durch die zuständigen
städtischen Bauverwaltungen ausführen zu lassen.

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen
innerhalb obiger Sperrzeit ausnahmsweise her¬
gestellt werden sollen, so kann dies nur unter der
Bedingung geschehen, daß zu . den entstandenen
Kosten des Aufbruchs und der Wiederherstellung
des Stratzenkörpers ein Zuschlag von 100 Pro¬
zent zu zahlen ist.

In der Frostperiode vom 15. November bis
zum 1. März dürfen oben erwähnte empfindliche
Befcstigungsartcn — von Betriebsunfällen ab¬
gesehen — überhaupt nicht aufgebrochen werden.

Wiesbaden, den̂ ^ emberE1. Februar 1908.
I9 806 Der Magistrat.

Wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , im November 1909.
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. R Nr . 73 über 1000 Jl.
Lieslmden,. den 11. Dezember 1909.
E . _ Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
„/der am 8. ds. Mts . erfolgten 19. Ver-

i-mz behufs Rückzahlung auf die anfangs
Lioz., jetzt N/ßproz. Stadtanlcihe Buchstabe A
»1 . Juli 1891 von 2 340 000 Jl  sind folgende
iüotntern gezogen worden:

«,stabe Alst 20« Jl  Nr . 12, 42, 63, 83, 97,
113,H , 150, 157, 181, 201, 230, 240, 278/ 306,
519,338, 364, 395, 431, 505, 550, 626, 666.

WstabeA II ä 500 M Nr . 75, 112, 117, 127,
152,177, 204, 227, 251,. 279, 203, 349, 389, 429,
M6,478, 519, 529, 577, 621, 695, 721, 765, 793,
7,893, 911, 938.
Achst-be A III ä 1000 M Nr . 66, 89, 124,

iö, 141, 158, 184, 188, 229, 258, 216, 281, 320,
«74 , 390, 473, 480, 528, 564/ 593, 628, 636,
53,699, 71-7, 772, 794/ 801/ 835/ 886/ 922, 941,
K, MO, 1039, 1040, 1059, 1100.

BuchstabeA IV st 2000 Jl  Nr . 30, 70, 91, 150,
®, 247.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück-
/ » g auf den 1. Juli 1910 gekündigt, und es
M von da ab eine weitere Verzinsung der-
lililu nicht mehr statt.

TieRückzahlung erfolgt nach Wahl der Jn-
«r bei der .hiesigen Stadthauptkasse, . bei der
»izlicheii Seehandlung (Preußischen Staats-
«I zu Berlin oder bei der Dresdner Bank zu
arli» und zu Frankfurt a. M. in der nach dem
Mzleitsterminfolgenden Zeit.

-urch Rückkauf von Anleihescheinen sind wei-
getilgt worden. - - - *

* früheren Verlosungen ist noch nicht zur
Mchung gekommen:
tLl-/.  Zum 1. Juli 1809:
Mtabc A I Nr. 481 über 200 Jt , '
Wiesbaden, den 11. Dezember 1909.

Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
der am 8. Dezember 1909 erfolgten 23.

SSWJ. behufs Rückzahlung auf die 3^ proz.
WAeihe vom 1. Januar 1887 im Betrage
MM000 M wurden folgende Nummern ge-

ige
-.Pres
luss»
nn,
»ng.

?I1

iitiei
ola
sufüfl'11k%
- - -

n!
uökE
cch- L
0 Z. i3

*3, <;
Eli,

MF ',7i>"ve T st 200 Jl  Nr . 23, 45, 62, 94, 131,
LA 193, 207, 275, 295, 312, 362, 370. 390,
"Ä 436, 468, 492.
(,? °°ist°bc U st 500 Jl  Nr . 22, 29, 48, 71, 74,
L “!■M , 202, 261, 298, 308, 322, 832, 424,
J «0, 538, 581, 654, 696, 721, 726, 760, 776,
UM , 797, 799.
ip "̂ »be B j, 1000 Jl  Rr . 22. 58. 89, 120.
i >m , 493, 206, 222; 254, 269, 289, 312,

» «2. 399, 441, 472, 485, 554, 591, 626, 661,
iH,.795.

izsE »bc W st 2000 M Nr . 22, 66, 100, 116,

UlE Anleihescheine werden hiermit zur Rück-
den 1. Juli 1010 gekündigt, und cs

da an eine weitere Verzinsung der-
iG«"/sl mehr statt. Die Rückzahlung erfolgt
inll  ber Inhaber bei der Stadthauptkasse

bei der Deutschen Vercinsbank zu
ItöB.-J ,t£. ö> M . in der nach dem Fälligkeits-
M °-genden Zeit.
Njf aus früheren Verlosungen sind
Wa öl̂ cn;

°̂ °dcn, den 11. Dezember 1909.
_ Der Magistrat.

tzj, , . Bekanntmachung.
k, ^̂ ben hierdurch zur öffentlichen Kennt-

aus technischen und finanziellen Rück»
lebt, t! / ?vjenigen Straßen im Weichbild der

umgebaut und mit empfindlicher^
Asphalt. Holz, Klcinpflaster , Mosaik.

/ i ** dergleichen versehen wurden , wäh-
P 'tvaumcs von 5 Jahren nach Voll-

«l .Umbaues die nachträgliche Verlegung
b di/ -?."b/pung unterirdischer Qucrarischlüsse
^Ilen s " schon Leitungen — von Betriebs-

bann 8̂ 'ĉ eu — nur ausnahmsweise und
£ucht mehr unter den sonst üblichen

zugelassen werden kann.

Polizei -Verordnung
betreffend die Reinhaltung der Straßen.

Auszug aus der Straßenpolizei -Verordnung vom
18. Septbr . 1900 bezw. 29. Mai 1905.

8 5.
Zum Abfahren von Baugrund , Gestein, Lehm,

Kies oder Sand aus tiefgelcgeneu Stellen und
Bau- pp. Gruben mit von Pferden oder anderen
Zugtieren gezogenen Lastwagen muß von der je¬
weiligen Ausschachtungs- bezw. Verladestelle bis
zur nächst befestigten Strasre eine feste, aus
Pflaster , Bohlen oder Eiscubclag zusammenge¬
fugte Fahrbahn , in welche die Räder der Fuhr¬
werke nicht eindringe» können, hergestellt und für
die Zeit der Arbeit in' dauerhaftem sowie stets
reinlichem Zustande erhalten werden. Diese Fahr¬
bahn ist von den Fuhrwerken ausschließlich zu
benutzen. Por dem Ausfahren aus den Gruben
ist der an den Rädern der Fuhrwerke haftende
Baugrund und sonstiger Schmutz gründlich zu
eirtfernen, um ein Beschmutzen der benachbarten
Straßen zu verhüten.

Diese für das Abfahrcn von Baugrund pp.
maßgebenden Bestimmungen sind in allen Teilen
auch für das Anfahren von Baumaterialien zuNeubauten zu beobachten.

verantwortlkch für die Jnnchaltung dieser
Vorjchrrften sind der Grundstückseigentümer so¬
wie der Unternehmer der. Ausgrabung oder des
Neubaues und hinsichtlich der ordnungsmäßigen
Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhr¬werks.

§ 16. - .
Die Ladung eines Fuhrwerks muß seiner

Tragfähigkeit und der Leistungsfähigkeit des Gc-
spauiics entsprechen. Die Ladung muß derart
verteilt und befestigt sein, daß sie weder ganz
noch teilweise auf der Erde schleift, herabfallen
oder ein Umschlagen desv Fuhrwerks verursachenkann.

§ 59. . .
,,^ ede Verunreinigung der öffentlichen Straßen
ist verboten. Als Verunreinigung gilt auch das
Ansgießen, Flicßenlassen, Auswerfen und Ab-
laden von Flüssigkeiten, Schutt, Abgängen jeder
Art sowie das Herabfallc» flüffiger oder leicht
oerstrcubarer Gegenstände von Wagen und son¬
stigen Transportmitteln . Für .jede Verunreini¬
gung ist der Täter verantwortlich und zu ihrer
sofortigen Bescitigüng verpflichtet. Nötigenfalls
wird die Reinigung auf seine Kosten polizeilich
veranlaßt.

8 65.
Wage», Karren und andere Transportmittel,

die zum Fortschaffeü flüssiger und leicht verstreu¬
barer Gegenstände dienen, müssen so einge¬
richtet sein, daß kein Teil der Ladung auf die
Straße fällt.

. Sic müssen zu diesem Zwecke überall dicht
sein; sind sic unbedeckt, so muß der Rand die
Ladung so weit überragen , daß dieselbe weder
ganz noch teilweise herabfallen kann, sie dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt be¬
laden sein.

Werden Aufstellbretter verwendet, so dürfen
diese bei Karren , deren Ladung aus Schutt, Erde
und dergl. besteht, nicht unter .15 Zentimeter Höbe
und bei solchen, deren Ladung aus Sand/Kies,
Kohlen und Koks besteht, nicht unter 20 Zenti¬
meter Höhe haben; die Aufstellbretter müssen auf

'die Wagenwände fest anschlietzcn.
Die Wände der Schncppkarrcn, welche zur

Beförderung von Erde, Schutt, Baumaterialien
oder Kohlen dienen, müssen so beschaffen fein,
daß die 'Rückwand mindestens ebenso hoch ist, wie
die beiden Seitenwände des Wagenkastens und
ein Herabfallc » der Ladung während der Fahrt
vollständig ausgeschlossen ist. Alle Wagen und
wgenannten Schneppkarrc» dürfen höchstens bis
zur Bcrbindmigscbeiic der Stellbrettcroberkanten
beladen werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun¬
gen werden mit der iir § 75 der Polizeiverord¬
nung vom 18. Septbr . 1900 angedrohten Strafe
(bis zu 80 Jl,  eventuell 3 Tagen Haft ), geahndet.

Vorstehende von der Königlichen Polizei.
Direktion hier ordnungsinäßig festgelegtcn Be¬
stimmungen werden in Erinnernng gebracht mit
dem Bemerken, daß die Autzestbeamten des städti¬
schen Straßenbauaints angewiesen sind, jeden
Verstoß gegcil vorstehende Vorschriften zur An¬
zeige zu bringen , worauf Antrag bei der König-
Uchcn Polizei -Direktion auf Bestrafung der
Schuldigen gestellt werden wird. Oeftere Nicht¬
beachtung der Bestimmungen durch denselben
Unternehmer 'kann Ausschluß desselben bei städti¬
schen Vergebungen nach sich ziehen. Auch werden
überladene Fuhrwerke auf städtischen Ablade¬
plätzen nicht zugclassen/ selbst wenn der Fuhr,
mann im Besitze einer Abladekarte ist.

Wiesbaden, im September 1909.
19927 Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Reujahrswunsch-Ablösungs-

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Be¬

kanntmachungen beehren wir Mis hiermit zur
öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß auch in
diesem^Jahre für diejenigen Personen , welche
von den Gratulationen zum neuen Jahre ent¬
bunden^sein möchten, Neujahrswunsch-Ablösungs¬
karten seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer
eine solche Karte erwirbt, ' von dem wird ange¬
nommen, daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Kar¬
teninhaber ohne Angabe der Nummer der ge¬
lösten Karten veröffentlicht und s. Z. durch öffent¬
liche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der
Kartennummern mit Beisetzung der bezahlten Be¬
träge , aber ohne Nennung der Namen Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armen¬
bureau Rathaus , Zimmer Nr . 13, sowie bei den
Herren:

Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstr . 16 p.
Drogerie E. Moebus (Inh . Naschold),

Taunusstr . 25.
Kaufmann I . C. Roth, Wilhelmstr. 54 und
Kaufmann E. Moeckel, Langgasse 24,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Jl  für da¬
stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig
zu wohltätigen Zwecken Verwendung finden und
dürfen wir deshalb wohl die Hoffnung aus-
sprechcn, daß die Beteiligung auch dieses Jahr
eine rege sein wird.

'Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der
Veröffentlichung der Namen schon mit dem 24.
Dezember er. begonnen und das Hauptverzeichnis
bereits am 31. Dezember veröffentlicht werden
wird.

Wiesbaden, den 4. .Dezember 1909.
19 8350 Der Magistrat

Armcn-Berwaltung : Travers.

l 17. März 1871 zu Staßfurt . — 46. des Kellners
Gotthard Weber , gcb. am 17. 1 1884 zu Ober¬
walgern. — 47/ des Tünchers Philipp Wiesen¬
born , gcb. am 19. 1. 1877'zu Mainz. — 48. der verl. ''
Ehefrau Rudolf Zeibig geö 'am 25. 6. 1879 zu
'Reuhos. — 49. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser Emilie geb. Wagenbach,

| gcb. am 9. Dez. 1872 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1909. (19830

_ Der Magistrat . Armcnverwaltung.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kollekte für den Zentralwai»
senfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Stamm  und der Witwe
Heinrich Ketten  b ach in der. Zeit vom ,5. No¬
vember bis 31. Dezbr . 1909 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen
Kenntnis bringen , nehmen wir zugleich Veran¬
lassung, diese Sammlung dem Wohlwollen der
hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste zu
empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine von
uns ausgestellte, mit dem Vermerk des Herrn
Polizeipräsidenten versehene Liste zum Zwecke
der Eintragung der Gaben vorlegen werden.

^Wiesbaden . 20. Oktober 1909.
18786_ Der Magistrat . — Armenverwaltung

Bekanntmachung.
Im westlichen Stadtteil sollen weitere Ab¬

gabestellen für die Milch aus der städtischen
Säuglingsmilchanstalt errichtet werden. Inhaber
von Ladengeschäften, die zur Uebernahme einer
Abgabestelle bereit sind, wollen sich im Rathausc,
Zimmer Nr . 13, vormittags zwischen 8 bis 12
Uhr melden.

^Wiesbaden, den 1. Oktober 1909.
19751 Der Magistrat . Armenverwaltung.
Auszug aus dem Ortsstatut für Neukanalisatiou

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.

Bckanntmnchnnn.
Uni Nngabc des Aufenthalts folgender Personell

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Bettler , gcb. am
22. 6. 1849 zu Hcchtshcim und dessen Ehefrau
Elisabeth geb. Breitenbach . geb am 17. 4. 1866
zu Dombach. — 2 des Taglöhners Jakob
Bengel , geboren am 12. Februar 1853 zu
Niederhadamar. — 3. dcS Taglöhners Johann
Bickert, gcb. am 17. Z 1866 zu Schlitz. 4 der
ledigen Dienstmagd Karolinc Bock, gcb. am
11. Dczcinbcr 1864 zu Weilinünster. — 5. des
Büffcticrs Albert Berger , geb. am25. Februar 1872
zu Feuerbach. — 6. des Älaurergehiiseu August
Bcrghof, gcb. am 23. 10. Ib78 zu Wiesbaden —
7. des Schlosserhilfeu Georg Berghof , gcb. am
2 >. 8. 1871 zu Wiesbaden. — 8. der leb.Antonietta
Brnisma . gcb. am 6. 10. 1886 zus'Grafeuhaae. —
9 des Buchhalters Karl Buch , gcb am 29. 4
1880 zu Nicdcrhofheim. — 10. der gcschlcdcncii
Ehefrau Alberz Gonradi , Lina geb. Roth , gcb.
am 11/12. 1862 zu Wehen . — il . des Grund-
gräbers Joses C-genolf , gcb. am 11. 12. 1873 zu
Lbe 'josbach . — 12. dcS TaglöhnerS Heinrich
palb . l , geboren am 17. '2.  1872 zu Wies¬
baden. — 13. des Mühlenbauers Wilhelm Fahh,
gcb. am 9. 1. 1868 zu Oberoffleideu. - 14. des
Tagt. Wilhelm Froh « , gcb. am 7:  8 . 1866 zu
Springen . — 15. des Tagl. Theobald Hcttmcistcr
gcb. am 10. 12. 1866 zu Gaualgcshcim. 16 des
Pflasterers Bernhard Hendricks , geboren am
4. Juni 872 zu Labbeck. — 17. des Schreibers
Thcod Hofmann geb am 10. 8. 1871 zu LLiesbadcn
18. des Taglöhuers Albert Kaiser , geboren am
20. Zlpril 1866 zu Sömmerda. — 19. vcö
Schlosicrgehilfcu Wilhelm Klees , geboren
am 1. 2. 1878 zu Bessenbach.- — 20. der ledigen
Anna Klein , geb, am 25. 2. 1882 zu Ludwigshafeu.
— 21. des Kutschers Ernst König , gcb. ani 30.
9. 1883 zu Wiesbaden. — 22. des Fcucrwehr-
mauucs Christian Kraus , gcb. tim 4. 11. 1877
z» Untcrkruppenbach. - 23. des Kürschuergehilfcn
Otto Kunz , geboren am 6. September 1883 zu
Aussig. — 24. des TaglöhnerS Friedrich Lieser.
gcb. am 5. 7. 18,2 zu Äuriilgcn. — 25. des Tapc-
ziercrgchilfeu Lvilh -lm Maybach , gehöre,, am
27.  3 1874 zu Wiesbaden. — 26. des Ääckergehilfeu
Soutd Mackenroth , geb' am 15. April 1874 zu
Mecrcubcrg. —27. des Tagl .Nabanus Sianheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 28. des Tagl.
Georg Ott, geboren am 27. 5 1879 zu Ems.
— 29 der Ehefrau Ferdinand Pctmeckh,
Martha peb Löber , geboren am 27. Oktober
1880 zu Kassel. — 30. des Tapezierers Karl
Nehm . geb. am 8. Ii . 1867 zu Wiesbaden. —
31. des Kammbauers Wilhelm Reichardt , geb.
am 26. 7. 1853 zu Ascherslebeu. — 82. des Tape-
zierergchilfen Otto Reiszner . geb. am 3. März 1885
zu Altenau. — 33 der ledigen Dicirstmagd Berta
Rühmlina , gcb. a>n 30. 5. 1884 za Ncüwandrmn.
34. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach. — 35. des Installateurs
Heinrich Schnrieder, gcb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingcu. —36. der leb. Maria Schmidt , gcb. ani
1". 2. 1886 zu Heiler . — 37. des Kaufm. Herm.
Schnabel , gcb. am 27. Avril 1882 zu Wetzlar. —
38. der ledigen Anna Schneidereitb , geborena>u
27. 12. 1881 zu Abb. — 39. der ledigen Dienst-
magd Karolinc Schäffler , gcb. ani 20. 3. 1879
»u Wcilmünstcr. — 40. des KuiscberS Max Schön¬
baum , ncborcu am 29. 5. 1877 zu Obcrdolleu-
dorf. — 41. der Ehefrau des Taglöhners Johann
Stähle » Maria, geb. Krakel , gcb. am 31. Januar
1882 zu Tübingen. — 42. des Rciscnden Kiudokf
Steuer , geb. am 1. 3. 1873 zu Olmütz. — 43. des
Tagl. 'Wilhelm Urban , gcb am 3. 12. 1872 zu
Würges. — 44. des TaglöhnerS Christ . Vogel,
geboren am 9. September 1868 zu Weinberg. —
45. des TaglöhnerS Friedrich Volkmar , gcb. am

§ 16. Spül .Abtrittc.
_ Die Spülapparate und Behälter sämtlicher
Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Be¬
nutzung jederzeit genügend Wasser liefern . Das
Hauptzusührungsrohr )der Wasserleitung zur Klo¬
settspülung darf demgemäß, ausgenommen bei
Reparaturen , bei Tage nicht äbgestöllt werden.
Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Beteiligten die Revisionsbc-
hörde die zeitweise Slbstellung des Hauptzufüh¬
rungsrohres bei Gefahr des Einfrierens auch bei
Tage durch besondere schriftliche Verfügung ge¬statten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen
Hausbesitzer, welche von der angegebenen Er¬
laubnis während des . bevorstehenden Winters
Gebrauch zu machen wünschen, ihre diesbezügli¬
chen Anträge im Rathause . Zimmer Nr. 58. wäh¬
rend der Börmittagsdienststun 'den mündlich ober
schriftlich zu stellen.

Wiesbaden , den 27. November 1909. '
10929 Städtisches Kanalbauamt.

Bekaililtmachung.
In der K prichwerbrennungsanstalt (Main

zerlandstratze) werde» mechanisch gebrochen̂ uttl
sortierte Schlacke» und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

1. Flugasche 1 To. enthält 1,4 bis 1,7 Kbmtr.
2.  Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10

Millimeter , auf Wunsch auch/bis 25 Milli-
meter Abmeffung) 1 Tö. enthält 1,2 bis
1.3 Kbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4 Ztmtr . Ab,
Messung ) 1 To . enthält 1,3 Kbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 Ztmtr . Ab-
Messung) 1 To. rnthält 1,15 bis 1,25 Kubik,meter.

Der Preis für unsortierte Schlacke, sofern
Vorrat vorhanden ist, ist bis auf weiteres 50 ^
für 1 To. Sorte 2 wird bis auf weiteres kosten-
los abgegeben.

Flugasche wirb von jetzt ab zu landwirtschaft¬
lichen Zwecken nicht mehr abgegeben. Dagegen
wird in der Anstalt ein DLngcpulver nach Paten-
ticrtcm Verfahren hergestellt, über welches Pro.
spekte auf dem Unterzeichneten Amt und bei dem
Obermaschinisten der Kehrichtverbrennungsanstalt
zu haben sind.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Jl  für eine
Tonne nach besonderer Preistafel . Sofern ein
Unternehmer 100 Tonnen im Laufe von vier
Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit 10
Prozent zurückvergütet, bei Abnahme der dop¬
pelten Menge in der Zeit 15 Prozent.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Ma¬
schinenbauamt, ' Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer
Nr. 21) erhalten Jntereffenten Angaben übe*
Betonmischung usw., die sich in anderen Städten
bei Verwendung von Kehrichtschlackenbewährt
haben. 19928

Städtisches Maschinenbauamt.
Verdingung.

Die Glaserarbeiten für den Neubau der Stra¬
ßenbahn-Wagenhalle — Bleichstraße 1 u. 3 —
Los 1 und 2, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zimmer
Nr . 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50
Pfennig bezogen toerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A
67" versehene Angebote sind spätestens bis Sams¬
tag, den 18. Dezember 1909, vormittags 10 Uhr
hierher einzureichen. '

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. Nur
die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdiiigungssormular eingereichten Angebote

berücksichtigt. Zuschlagsfrist : 30 Tage,
den 10. Dezember 1909. i

Städtisches Hochbauamt.
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